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Zusammenfassung

1. Es wurden verschiedene neue Azo-acetessigsäurearylide, welche Carb-

oxylgruppen enthalten, hergestellt und diese mit Aminoanthrachinonen konden¬

siert. Die dabei erhaltenen Küpenfarbstoffe erwiesen sich bei der coloristischen

Prüfung als zu wenig wasch- und chlorecht.

2. Es wurden Methoden für die Bildung cyclischer Hydrazide aus o-Dicar-

bonsäuren ausgearbeitet. Danach wurden die noch nicht bekannten Hydrazide der

Anthrachinon-1,2-dicarbonsäure und der Anthrachinon-2, 3-dicarbonsäure herge¬

stellt.

3. Es wurden Methoden für den Austausch der beiden Qxygruppen in cycli-

schen Hydraziden ausgearbeitet und danach die beiden nocht nicht beschriebenen

Verbindungen 1', 4'-Dichlor-l, 2-pyridazlno-anthrachinon und 1', 4'-Dichlor-2, 3-

pyridazino-anthrachinon hergestellt.

4. Es wurden verküpbare Kondensationsprodukte von cyclischen Hydraziden

mit Aminoverbindungen hergestellt. Die dabei erhaltenen Küpenfarbstoffe erwie¬

sen sich bei der coloristischen Prüfung als ungenügend waschecht.


